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Jugoslavien genießt den Schutz Rußlands!

Das Unwahrscheinlichste

Der berühmte russische Regisseur
Eisenstein und der aus Rufjland gebürtige

Maler Chagall sahen zusammen bei
einer Tasse Tee und gaben sich Scherzfragen

zum Raten auf. «Wie heifjt das
unwahrscheinlichste Stück Shakespeares?»

fragte der Regisseur. «Ein Som¬

mernachtstraum», riet Chagall, an die
Feen und Märchengestalten denkend.
«Nein», sagt Eisenstein bitter, «das
unwahrscheinlichste Stück Shakespeares
ist der Hamlet; denn in ihm siegt die
Gerechtigkeit.»

Der Maler überlegt einen Augenblick,

dann fragt er zurück: «Und wer
malte die unwahrscheinlichsten Bilder?»
«Sie?» lacht der Regisseur. «Falsch.
Meine Bilder sind der Mode unterworfen»,

erwidert der Expressionist. «Raf-

Weisses Rössli, Staad bei Rorschach

mit prachtigem Garten, direkt am See. Exquisite Küche.

Zimmer mit fliessendem Wasser. Parkplatz. Garage.

Inh. F. Msch-Holenstein (Tel.42136)

fael malte die unwahrscheinlichsten
Bilder; denn ist es nicht unwahrscheinlich,

dafj ein Maler, der vor mehr als

vier Jahrhunderten lebte, noch immer
von keiner neuen Richtung überholt
ist?» W.M.
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